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Kabarettist Josef Brustmann begeistert imMehrgenerationentreff
Es war eine Premiere in zweierlei Hinsicht: Brustmann tritt zum ersten Mal in Oberviechtach auf und der Mehrgenerationentreff ist zum ersten Mal ein Veranstaltungsort

Oberviechtach. (wel) Mit dem Pro-
gramm „Das Leben ist kurz, kauf dir
die roten Schuhe“ und dem Kaba-
rettisten Josef Brustmann haben
die Freunde der Kunst voll ins
Schwarze getroffen. Wie Gabi Ried
bei der Begrüßung der zahlreichen
Gäste betonte, sei dies eine Premie-
re in zweifacher Hinsicht. Brust-
mann ist das erste, und sicher nicht
das letzte Mal in Oberviechtach,
und der Mehrgenerationentreff
wurde ebenfalls zum ersten Mal als
Veranstaltungsort gewählt, und hat
sich bestens bewährt.
Der sympathische Kabarettist,

der von Anfang an einen Draht zum
Publikum aufbaute, ging auf die
vielen roten Schuhe bei den Damen
im Zuschauerkreis ein und spannte
den Bogen zu roten Schuhen, wie
sie auch der Papst trägt: „Frauen
tragen sie hochhackig, und zum Ge-
hen sind sie kaum geeignet. Aber
rote Schuhe, das ist Lebenslust.“ In
seiner Kombination aus Musik,
Zeitgeist und Politik ging er mit

trockenem Humor, rotzfrech und
„gradaus“ auf allerlei Typen und de-
ren Marotten ein.
Da war der 92-jährige Franz Hu-

ber, der beim unsicheren Autofah-
ren auf die Frage, ob er Restalkohol
habe, antwortete: „Ich hasse diese
Bettelei.“ Seinen Herkunftsort Wol-
fratshausen beschrieb er so: „Ober-
bayern ist das Mausoleum der ge-
scheiterten Kanzlerkandidaten.“
Überhaupt die Politik in Bayern: „S
wie Söder, S wie Streibl, S wie Stoi-
ber, S wie Strauß – so viel Glück,
das hält nur Bayern aus.“
Spitzzüngig, witzig und auf den

Punkt brachte er Themen wie billi-
ge Erzeugerpreise („Eine Kuh kauft
sich Milch im Supermarkt, da sie
diese selber gar nicht so billig pro-
duzieren kann“), Allergien und Un-
verträglichkeiten („Laktosefrei, das
konnte man sich früher nicht leis-
ten“), Digitalisierung („I kumm
nimma mit“) oder Zoff zwischen
Mann und Frau („Frauen hoffen,
dass sich die Männer verändern,

Männer hoffen, dass die Frauen so
bleiben, wie sie mal waren“). In sei-
ne teils bitterböse Schärfe mischten
sich auch leise, nachdenkliche Tö-
ne, als er den Krieg thematisierte
mit vielen Toten, deren Namen und
Familienverhältnisse man nie er-
fahre. Oder die Gegebenheiten in
seiner Kindheit, als er mit acht Ge-
schwistern und den Eltern auf gera-
de mal zwanzig Quadratmetern
wohnte und das Singen und Musi-
zieren zum Alltag gehörte.
Musik ist auch die Leidenschaft

des studierten Musiklehrers, und
mit teils skurrilen Instrumenten
untermalte er den Abend. Ob „Der
Has im Gras“ oder das auf der Zi-
ther exzellent gespielte „Sound of
Silence“, die Kuhglocken, die er mit
Susanne Setzer als Partnerin ver-
tonte oder die selbstgebastelte
Trompete aus einem Schlauch, an
Kreativität mangelte es Brustmann
nicht. Nach Gstanzln und einigen
Zugaben endete ein Abend, der lan-
ge in Erinnerung bleiben wird.

Josef Brustmanns Leidenschaft ist das Musizieren, wozu er auch selbstgebastelte
Instrumente verwendet. Bild: wel

Unbeschwerte Stunden für Groß und Klein
Weidener Frühlingsfest lockt mit vielen Attraktionen – Zahlreiche Stimmungsbands im Festzelt

Weiden. (puh) Zweimal in Fol-
ge – in den Jahren 2020 und
2021 – musste die Stadt Wei-
den das Frühlingsfest absagen.
Grund: die Corona-Pandemie.
Dafür feierte die beliebte Veran-
staltung im vergangenen Jahr
ein vielumjubeltes Comeback.
Und genau so soll es heuer
auch wieder werden – von heu-
te bis Sonntag, 7. Mai.

Christian Papert sparte im Mai
2022 nicht mit Superlativen:
Der Festwirt aus Ansbach, der
im vergangenen Jahr erstmals
in Weiden die Fest-Strippen
zog, war mit seinem Einstand
vollends zufrieden. Besonders
an den Wochenenden strömten
die Besucher auf den Festplatz
an der Conrad-Röntgen-Straße,
aber auch an den Werktagen
war die Resonanz sehr gut – so-
wohl im Festzelt als auch bei
den Schaustellern.

Eins-a-Bilanz
Solch eine Eins-a-Bilanz erhof-
fen sich die Verantwortlichen
natürlich auch in diesem Jahr.
Die Weichen für eine attraktive
Party-Woche sind jedenfalls ge-
stellt: So wird unter anderem
ein nagelneues Riesenrad mit
18 Gondeln das Fest-Areal über-
ragen. Ein weiteres Highlight
bei den Fahrgeschäften ist über-
dies die „Villa Wahnsinn“, die
Attraktionen auf zwei komplett
begehbaren Etagen verspricht.

Gruselfans kommen garantiert
im Geisterdorf, einer Geister-
bahn mit verschlungener
100-Meter-Strecke, auf ihre Kos-
ten. Und wer Lust auf eine Ex-
traportion Adrenalin hat, ist si-
cherlich in den Hightech-Karus-
sells „XXL-Racer“ und „Break
Dance“ bestens aufgehoben.

Wer es ein wenig ruhiger mag,
kann sich die Zeit mit Spielklas-
sikern wie Entenangeln, Pfeil-

werfen oder Bogenschießen
vertreiben. Und die Liebhaber

kulinarischer Frühlingsfest-
Schmankerln dürfen ebenfalls

jubeln, denn Fitschsemmel,
Dotsch, Brezen mit Käse und
Co. gibt es in umfangreicher
Auswahl.

Schunkeln und abrocken
Im Bierzelt können sich die Be-
sucher nicht nur einen oder
mehrere Liter Bier (Preis pro
Maß: 10,80 Euro) sowie leckere
Speisen genehmigen, sondern
auch zu mitreißender Party-
und Stimmungsmusik schun-
keln und abrocken. Los geht es
heute nach Festzug und Bieran-
stich mit der Band „Bayern-
män“ (ab 18.30 Uhr).

Gegen 22 Uhr wollen die Ver-
antwortlichen die Besucher mit
dem Eröffnungsfeuerwerk be-
geistern. Das traditionelle Bril-
lantfeuerwerk wird dann ein
paar Tage später, am Freitag, 5.
Mai, gegen 22 Uhr gezündet.
Das weitere musikalische Pro-
gramm im Festzelt ist in der un-
tenstehenden Grafik zu sehen.

VERLOSUNG

Drei Gutscheine für je

einen Kasten Festbier

Gambrinus verlost wieder
drei Gutscheine für je einen
Kasten „Festbier“. Wer einen
Gutschein gewinnen will,
braucht nur bis einschließlich
Sonntag, 7. Mai 2023, unter
der Telefonnummer 01378/
80 32 03* anrufen und das
Stichwort Gambrinus sowie
seinen Namen, Adresse und
Telefonnummer zu nennen
– oder eine SMS an 32223**
mit dem Stichwort „OM WIN

Gambrinus“ plus Namen,
Adresse und Telefonnummer
senden.
*Telemedia Interactive GmbH; pro An-

ruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz,

Mobilfunk teurer.

**SMS an die Kurzwahl 32223 (Tele-

media Interactive GmbH); 49 ct/SMS,

TD1 inkl. Transportkosten.

Datenschutz unter: www.onetz.de/

teilnahmebedingungen.

Teilnahmeberechtigt sind nur natürli-

che Personen, die das 18. Lebensjahr

vollendet haben (ausgenommen Mitar-

beiter der Oberpfalz-Medien sowie de-

ren Angehörige). Der Rechtsweg ist

ausgeschlossen.

Ein paar Stunden vom Alltagsstress abschalten – das Weide-
ner Frühlingsfest ist geradezu ideal dafür. Beim Familientag
am Mittwoch, 3. Mai, gibt es bis 20 Uhr reduzierte Preise. Bild:

puh

85.Frühlingsfest85.Frühlingsfest
auf dem neuen Festplatz an der Conrad-Röntgen-Straße

vom 28. April bis 07. Mai 2023 in Weiden
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